
Alfred Hinsche — 70 Jahre
Am  13. Ju li 1970 beging A lfred Hinsche 
seinen 70. G eburtstag — fü r viele über­
raschend, h a t sich doch der Ju b ila r in ho­
hem  M aße jugendliche Frische und E lasti­
zität bew ahrt, daß m an kaum  einen 70er 
in  ih m  verm uten  w ürde. Im m er noch 
durchstreift er unerm üdlich das M ittel­
elbegebiet, dabei m it Sorgfalt und 
G ründlichkeit vielen Fragestellungen und
Problem en nachgehend. Noch in  den bei­
den vergangenen Jah ren  nahm  er die 
schwierige L ast der G reifvogelerfassung 
in den unw egsam en A uw äldern der m itt­
leren Elbe auf sich. Im m er w ieder zieht 
es ih n  zu Brachvogel und Uferschnepfe, 
zu den überw internden G änsen u n d  in 

, das Bösewiger A ltelbegebiet, das eigent­
lich erst durch ihn  in  den letzten Jah ren  oraithologisch so recht bekannt 
w urde. Diese eifrige F eldarbeit — A. Hinsche is t  nebenher auch ein vor­
trefflicher F lorist —, die sicherlich die K raft m anches jüngeren O rni­
thologen überstiege, h a t A lfred Hinsche nicht davon abgehalten, vielfäl­
tige anderw eitige A ufgaben im  Dienste d e r Ornithologie u n d  de® N atur-
scbutzes zu übernehm en. Der von ihm  aufgebaute A rbeitskreis „Land­
schaftsschutzgebiet M ittelelbe“ und die von ihm  lange Ja h re  herausgege­
benen Schnellnachrichten (deren V orläufer er schon A nfang d e r  dreißiger 
Jah re  m it den Beobachtungsberichten in  den B eiträgen zur A vifauna A n­
halts schuf) w aren die A nsatzpunkte, aus denen  heraus sich die ornitho- 
logische A rbeit im  Bezirk H alle neu  entw ickelte und  d e r  er dann  von 
1964 bis 1969 als V orsitzender des Bezirksfachausschusses Ornithologie 
und  Vogelschutz das Gepräge und viele neue Im pulse gab. A nfang 1970 
tra t er vom Vorsitz zurück, um  — wie e r  sagte — jüngeren  Leuten P latz 
zu machen. Nach w ie vor a rb e ite t e r  ab e r  aktiv  im BFA m it, in  dem  er 
nun  die Funktion des W asservagel-O bm annes übernom m en hat. Am 
Rande soll noch erw ähn t w erden, daß unser Ju b ila r aktiv  im  A rbeits­
kreis zum  Schutze der vom A ussterben bedrohten Tiere m itarbeitet und 
in seinem  H eim atkreis Dessau schon lange Jah re  als Natursehutzbeauf-' 
trag ter w irkt.
Nicht besonders m uß wohl der A nteil hervorgehoben werden, den 
A. Hinsche an  E ntstehung u n d  G estaltung unseres „Apus“ hat. F ü r seine 
Bescheidenheit spricht die Tatsache, daß ers t w iederholtes Zureden ihn  
endlich bewegen konnte, d ie  von ihm  vom ersten H eft an  ausgeübte Rolle 
des Schriftleiters fü r jederm ann sichtbar w erden zu lassen.
Der 70. G eburtstag eines verdienstvollen M annes ist ein angem essener 
Anlaß zu einer Ehrung in  dieser Form, und so haben die A utoren dieses 
Heftes ih re  A rbeiten dem  Ju b ila r  zugeeignet.
Die O rnithologen der Bezirke H alle und  M agdeburg gratu lieren  Alfred 
Hinsche auf das herzlichste u n d  wünschen ihm  fü r  das w eitere Leben 
alles Gute, Glück und  G esundheit. Sie verbinden die Glückwünsche m it 
der Hoffnung auf eine noch recht lange erfolgreiche Z usam m enarbeit und 
m it dem  Wunsch, daß dem  Jub ila r endlich genug Zeit bleib t, seine re i­
chen K enntnisse und E rfahrungen in  die schon so lange von ih m  geplante 
und konzipierte A vifauna des M ittelelbegebietes einström en zu lassen. .
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